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Pfarrhonkursfragen
Aus der Paraphra ſe

Epiſtel an die Heb 12

Oft und auf verſchiedene eiſe hat ott vor Alters
unſeren Nen Urch die Propheten Offenbarungen
egeben jetzt aber II der Zeit Iu welcher Wwir
eben, gab un urch den Ohn Dieſer iſt
ſein inziger durch welchen alle Welten erſchaffen
hat; welcher ihm Iu ſeiner göttlichen Natur und We
ſenheit 9 gleich, d der der rThalter alles Er
ſchaffenen iſt, Ud welcher, nachdem die Unden⸗
vergebung zu Stande gebracht hatte, Weltregenten
beſtimmt Urde

Dem Range nach iſt den Engeln eit *  ber
legen, eil ihm Gott nach CM Zeugniß der Schrift
mnen Sohn und zwar den von wigkeit her erzeugten
nennet, und ſagt, daß ſie IUl Vater  2  — und ohnVer
hältni immerfort etben werden. Er hat die An
betung dieſes Sohnes den Engeln anbefohlen, als EL
ihn auf der Erde erſcheinen ließ

Während Gott laut dem eugni der Schrift
die Engel ſeine iener nennet ſagt vom
Sohne: deine Herrſchaft Gott! auert Immer,
deine Regierung iſt gerechte und heilige, darum
biſt du von mit derſelben etraut worden, du
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Herr! haſt Himmel und Erde rſchaffen, 1 ſie ver

nichten, du biſt aber der Unveränderliche und Unſterbliche.
Am S

utzengelfeſte.

Evangel. 18 10

Einſt egaben ſich zu Jeſu ſeine Jünger nd
ragten ihn:

Wer wol ſeinem Reiche der 1 ſei?
eſu unternahm CEine bedeutungsvolle Handlung

ſtellte nämlich CEu Kind Iu die Mitte und bemerkte,
nur für den Fall könnten ſie Antheil ſeinem Reiche
aben, eUn ſie ſich ändern und emüthig würden

Denn wer ſo CINEmĩm Kinde ihm zu Liebe Liebes
dienſte erweiſe, habe ſie ihm ſelbſt erwieſen

Wer aber ſeiner Anhänger Veranlaſſung
gibt von ihm, oder ſeiner ehre abzufallen der habe
die furchtbarſten Strafen zu erleiden; 10 große Strafen
tehen den Menſchen der Aergerniſ bevor Es
kann zwar nicht ſein, daß Aergerniſſe ausbleiben,
jedo ſehr große Strafen ſtehen dem bevor, der
Urſache QAu denſelben iſt

Haltet jemand irgend für nützlich und noth—
wendig, und CS macht ihn a  2 von und

ehre abwendig, ſo iſt eS beſſer, das für
nützlich und nothwendig Ange  aute ahren zu aſſen,
als IM ebrauche oder Beſitze desſelben das ewige
Leben zu verlieren.

Laſſet euch nicht beikommen, euen An  *
hänger gering achten; bei ott dem Vater aben
ſie großen er da EL ihnen ſeine ſeligen Geiſter

Beſchützern gibt
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Kreuzerfindungstag.
Epiſtel die Philipper 2 5II B.

Brüder
Mit der Geſinnung ihr erfüllet ſein, womit

Chriſtus erfüllt war.
Denn, wiewohl göttliche Natur und eſen

heit An ſich hatte, hat nichts weniger, als Ut dieſer
Gottgleichheit, groß gethan, ſondern ſtellte ſich dar,
als enn dieſe Gleichheit mit Gott gar nicht hätte

Er zeigte ſich vielmehr als einen Knecht Gottes, wie die
Menſchen, deren Natur ganz und gar ſich hatte.

Er demüthigte ich, ar aus Gehorſ am Ar
ogar den Tod QAm Kreuze.

en darum hat ihn ott U.  ber die aßzen
öhet, und ihm den Namen eſu beigelegt, welcher
Namen ſo erhaben iſt, daß enn ſelber ausgeſprochen
wird, jede eſen, ſei eS um Himmel, auf obder unter
der Erde ſeine rſur erkennen geben un

bekennen muß Gott ſei eſu zum Lobe Gottdes Vaters. .

Evangel. Joh 115
Es war ern Phariſäer, Nikodemus hieß er, von

Adel war er auch, Rathsherr, obendrein im Sanherin.
Dieſer kam einſt nächtlicher (tle zu Jeſu und

redete ihn alſo
Meiſter! wir wiſſen, du biſt ern von Gott ab⸗

geſandter Lehrer, denn Niemand kann die Wunder
verrichten, E du wirkeſt, außer der genießt die
außerordentliche Hilfe Gottes.

eſu entgegnete: verſichere dich Wer nichtwiedergeboren an ſeiner Cele ganz und gar Um⸗-

E— iſt, kann durchaus ni elig werden.
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Nikodemus Iun der Meinung ö befangen, wegen der
Abſtammung von Abraham der Seligkeit zu
ſein, dachte durchaus nicht an eine Umgeſtaltung der
Seele und entgegnete ſomit thörichter Weiſe:

Es ſei unmöglich, daß ein Greis abermals u
den Ort ſeiner Entſtehung zurückkehre und ern zweites
Mal geboren CT

erklärteSo mißverſtanden Iu ſeiner Forderung
ſelbe Jeſus alſo Wenn nicht Jemand durch die von

ihm anzuordnende aufe wiedergeboren und
gar an der Cele umgeſtaltet werde, könne CELV nicht elig
werden. Weiters die von Nikodemus gemeinte Wie
dergeburt nütze nichts, da n dieſem Falle wieder das
nämliche Unheilige zur komme, daher möge ſich
owohl Er, als ſeine Amtsgenoſſen, ſeiner Anordnung
unterziehen und i jene Umgeſtaltung bekümmern,
die durch ſeine Taufe 3u Stande kommt, und wie
Oh ſie die eiſe, wie hervorgebracht werde,
nicht erfaſſen, E gehe doch ſo gewi vor ſich,
als das efüh des indes hat, ohne zu wiſſen,
woher komme, wohin E gehe

Nikodemus entgegnete: ( egreife Durhans nicht
die Art und elſe dieſer Wirkung. Jeſus verwies
ihn nun auf ſein Amt und α ein ſo berühmter
Doktor un ſeinem olke, der die Allmacht Gottes Iu
ſeiner irkung kennet, ſoll doch wiſſen, von wem die
Umgeſtaltung ausgehe

Er verſichere ihn, er das ausſage, wovon EL

Augenzeuge iſt
Wenn aber ſowohl als ſeine Amtsgenoſſen ihm

n keinen Glauben ſchenken, IDi vor

trage, wohin die Umgeſtaltung der Seele rechne;
werden ſie ihm gar keinen Glauben ſchenken, venn
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ihnen himmliſche inge ekannt gebe, die außer
ihm, der IM Himmel ſeinen Aufenthaltsort habe,x
Niemand weiß, ud zu denen EL zählet daß
ſich dem Tod QAnl Kreuze unterziehen müſſe, ami
jeder, welcher auf ihn ſein Vertrauen gewi die
ewige Seligkeit erlaͤnge.

uie Pfingſtmontage.
Evangel. Joh 21

2 daß Gott den Menſchen zu ieb ſeinen CErun  —

zigen innigſt geliebten Vermittler E  E  L/
durch welchen alle elig werden, auf eben dieſen
ihr Vertrauen ſetzen denn die* E Gott
bei der Sendung ſeines Sohnes auf die Welt hatte, iſt
nicht die enſchen 5 beſtrafen, ſondern ſie zu beſeligen

Wer nun ſein Vertrauen auf den geſendeten Sohn
etze tr keine Strafe bekommen, wer ſich deſſen
weigert, kann denken: habe die Strafe ſchon, ehen eil
CEL ſich weigert, ſein Vertrauen auf den eingebornen Sohn
zu ſetzen,

leſe Strafe ird aber den en  en deßhalb zu
Theil, eil ſie ihn, der als ausgezeichneter Lehrer Iu

ihrer Mitte erſchienen iſt
wegen ihrer Verdorbenheit,
aus freier Willensbeſtimmung dem Teufel nach⸗

etzen 21.)
Am der heil.  Pa Apoſtel Petri und

Paul.
0 16 13—

Als ſich einſt eſu M der Gegend der
Cäſarea des Tetrarchen Ilt befand, fragte
ſeine Jünger:


